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Der Kanton Basel-Stadt macht auf seiner Homepage Werbung für eine Ausbildung beim 
Arbeitgeber Kanton Basel-Stadt. Er schreibt von über 20 verschiedene Berufe, über 300 
Berufsbildende und rund 300 Lernende und bezeichnet sich als einer der grossen 
Ausbildungsbetriebe der Region!  

Weiter steht, dass der Kanton sein Engagement in der Berufsbildung aber auch als 
gesellschaftspolitischen Auftrag für Basel-Stadt und die Region sieht.  

Wir gehen davon aus, dass dies auch für die teilausgelagerten Betriebe zutrifft.  
Die IWB schreibt auf ihrer Homepage: „IWB bietet Lehrstellen in verschiedenen 
Berufsrichtungen an. Lernende werden während der Ausbildung von qualifizierten und 
erfahrenen Berufs- und Praxisausbildnern betreut und gefördert. Zudem werden Sie durch 
eine zentrale Stelle im Bereich Personal professionell unterstützt und begleitet.“ 

Bei der BVB sind zur Zeit vier Lehrstellen ausgeschrieben und zwei Praktika. Leider steht zur 
Stellung von Lehrstellen nichts auf der Homepage, auch nicht über die Betreuung der 
Lernenden. Des Weiteren tätigt die BVB Aktivitäten, die Lehrlingsbetreuung auszulagern. 
D.h. die Lernenden arbeiten bei der BVB, würden aber durch einen externen 
Ausbildungsverbund betreut. 

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Gilt die Haltung des Kantons zu Lehrstellen auch für die teilausgelagerten Betriebe? 
Falls nein, warum nicht? 

2. Welche Motivation hat die IWB sich so für Lernende zu engagieren? 

3. Haben die Lernenden bei den BVB auch diesen hohen Stellenwert wie bei den IWB 
bzw. beim Kanton? 
Falls nein, warum nicht? 

4. Werden die Lernenden bei BVB im selben Masse „hausintern“ betreut und angestellt 
wie bei den IWB bzw. beim Kanton selber?  
Falls nein, wieso nicht? 

5. Nimmt die Regierung teilausgelagerte Betriebe gleichermassen in die Verantwortung, 
Lernende auszubilden? 
Falls nein, wieso nicht? 
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